
Von links nach rechts: Pierre-Jean Benghozi, Daniel-Georges Courtois, Françoise Benhamou, Jean-Ludovic Silicani (Präsident), Marie-Laure Denis,
Jacques Stern und Philippe Distler.

Das Kollegium

Die französische Aufsichtsbehörde für elektronische
Kommunikation und Postwesen (ARCEP) wurde per
Gesetz vom 26. Juli 1996 gegründet, um die Freigabe
des Sektors vorzubereiten und zu begleiten und um
für die Bereitstellung und Finanzierung des allgemeinen
Telekommunikationsdienstes zu sorgen.
Das Gesetz vom 20. Mai 2005 über die Regelung der
Posttätigkeiten hat die Zuständigkeit der Behörde auf
den Postsektor ausgeweitet. Der Umsatz der betrof-
fenen Anbieter hat 2012 insgesamt nahezu 65 Mrd.
Euro ausgemacht.
Die Liberalisierung von ursprünglichen Monopol-
branchen bedarf, insbesondere, wenn diese starke
Eingangsbarrieren, einer Regulierung, d.h. der
Einführung von Maßnahmen für den Aufbau eines
beständigen Marktes aufweisen. Dabei muss auf ein
Gleichgewicht zwischen der Zufriedenheit der
Verbraucher, insbesondere durch gesunkene Preise,
der langfristigen Entwicklung von Produktion und
Beschäftigung durch Investitionen und Innovation
und der digitalen Erschließung der Region geachtet
werden.

Die ARCEP stellt im Namen des Staates und unter
Kontrolle des Parlaments und des Richters die Rege-
lung der elektronischen und postalischen Kommuni-
kationssektoren sicher. Ihre Unabhängigkeit von der
Regierung wird zum einen durch die Gemeinschafts-
verordnungen und zum anderen durch den Bedarf
vorgegeben, im Rahmen des Staates zwischen den
Funktionen des Anteilsinhabers oder Vormunds ganz
oder teilweise öffentlicher  Unternehmen (Orange, La
Poste), welche der Regierung zukommen, und denen
der neutralen Regulierungsstelle gegenüber allen
Anbietern zu unterscheiden.
Unter dem Vorzeichen der Einhaltung der Prinzipien
der Unparteilichkeit, der Kontinuität und der Effi-
zienz sorgt die ARCEP für die Bereitstellung eines
umfassenden Dienstes, macht den mächtigen Anbietern
im Rahmen von Marktanalysen Auflagen, beteiligt sich
an der Ausarbeitung des Rechtsrahmens, teilt die
knappen Ressourcen, d.h. die Hertzfrequenzen und
Nummern zu, regelt Streitpunkte, erteilt Genehmi-
gungen und macht bei Bedarf von ihrer Sanktionie-
rungsgewalt Gebrauch.
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ARCEP - eine staatliche Behörde, die unab-
hängig von der Regierung und den von ihr
beaufsichtigten Wirtschaftsakteuren agiert

Wie alle Aufsichtsbehörden ist die ARCEP gleichzeitig "Polizist" 
und Katalysator der Märkte, die sie kontrolliert.

Förderung eines beständigen
Marktes

ARCEP
Regelungsstelle für elektronische und postalische Kommunikation

Die Entscheidungen der ARCEP werden von einem Kollegium getroffen, das sich aus sieben Mitgliedern 
zusammensetzt und dessen Vorsitz Jean-Ludovic Silicani hält. Der Präsident wacht außerdem über die Dienste 
der ARCEP (172 Personen), die unter der Leitung des Vorsitzenden, Benoit Loutrel, stehen.
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Der Ausbau von elektronischen Fest- und
Mobilfunknetzen mit Höchstgeschwindig-
keit wird die Entwicklung völlig neuer,
innovativer Dienste ermöglichen und der
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen
und der Attraktivität der Gebiete einen
wesentlichen Impuls geben.
Im Sinne des Gesetzes zur Modernisierung
der Wirtschaft und des Gesetzes zur Über-
windung der digitalen Kluft hat die ARCEP
den Rahmen für den Ausbau von Glasfaser
auf dem gesamten Landesgebiet vorgegeben
und die Frequenzen zugeteilt, insbesondere
jene, die sich aus der digitalen Dividende
ergeben und für die 4. Generation
der mobilen Breitbandtele-
fonie bestimmt sind.

Hochgeschwindigkeit im Fest- 
und Mobilnetz für alle

Das Gesetz vom 9. Februar 2010 über das öffent-
liche Unternehmen La Poste und die Postgeschäfte
hat die vollständige Öffnung des Postmarktes für
die Konkurrenz ab dem 1. Januar 2011 eingeführt.

Die Behörde hat diese
Öffnung begleitet

und achtet vor dem
Hintergrund des Rück-

gangs der traditionellen
Posttätigkeit auf die Bedingungen

zur Bereitstellung eines umfas-
senden Dienstes. Ende 2010 hat sie
eine Vorrichtung zur Bearbeitung von

Reklamationen im Sinne des
Gesetzes vom 9. Februar 2010

eingerichtet. Abgesehen von ihren
Aufsichtsfunktionen wurde der Behörde vom
Parlament die Aufgabe übertragen, einmal im Jahr
die Nettokosten für die Raumordnungspflicht von
La Poste zu ermitteln.

Begleitung der Liberalisierung 
des Postmarktes

Die ARCEP ist zusammen mit der Regierung an der Aufstellung und Umset-
zung des Gemeinschaftsrahmens beteiligt. Dies galt insbesondere für die
Verabschiedung der Neufassungen des Rechtsrahmens für die elektronische
Kommunikation im Dezember 2009 und seine Umsetzung in
Frankreich. Außerdem hat die Behörde an der Einrichtung des
Gremiums Europäischer Regulierungsstellen für
elektronische Kommunikation (GEREK) im Februar
2010 teilgenommen. Das Arbeitsprogramm
2013 orientiert sich in drei Richtungen:
Ausbau der Netze neuer Generationen,
Verbraucherschutz und Stärkung
des Inlandsmarktes. Im
Postbereich ist die
ARCEP aktiv an den
Aufgaben der Gruppe
der europäischen
Regulierungsbe-
hörden der
Postmärkte
(GERP) beteiligt.

Aktive Beteiligung an der Definition und Umsetzung
des europäischen Gemeinschaftsrahmens

Die ARCEP sorgt dafür, dass alle Bürger
und Unternehmen möglichst weitgehend
Zugang zu elektronischen und postali-
schen Kommunikationsdiensten haben.
Dabei geht es insbesondere darum, die
Versorgung aller Gebiete sicherzu-

stellen, mit
dem Angebot

s o z i a l e r
Tarife

ein soli-
darisches

Ziel zu
verfolgen sowie

die effektive Nutzbarkeit der Dienste
nicht zuletzt auch für behinderte Nutzer
zu gewährleisten.

Zugang zu elektronischen
und postalischen 
Kommunikationsdiensten für alle

Die ARCEP sorgt zusammen mit den
speziell mit dem Thema Verbraucher-
schutz beauftragten Behörden dafür,
dass Endverbraucher, Privatpersonen

und Unternehmen Zugang zu hochwer-
tigen elektronischen und postalischen
Kommunikationsdiensten erhalten, und
zwar bei voller Transparenz der Inhalte
der Leistungsangebote und ihrer Preise.
Dazu achtet die ARCEP besonders auf die

Rufnummernportabilität,
die Begrenzung der Preise
für telefonische Mehrwert-

dienste und die
Ve r ö f f e n t l i -

chung von Service-
qualitäts- und Preisindexen.

Ein transparentes Angebot 
hochwertiger Dienste zu einem 
vernünftigen Preis für die Verbraucher

ARCEP, Aufsicht und Regelung der 
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Zuhören und erklären

2009 hat die ARCEP einen Prospektivausschuss ins Leben gerufen, um mittel- und
langfristige Entwicklungen, die sich auf ihre Zuständigkeitsbereiche als Regulierung-
sorgan auswirken können, besser zu erkennen und zu verstehen. Dieser Ausschuss setzt
sich aus Mitgliedern der Behörde und externen Persönlichkeiten mit jeweils ganz unter-
schiedlicher Perspektive zusammen, um ihre Aufsichtsfunktionen und ihre Informa-
tionspflicht gegenüber den Akteuren besser wahrnehmen zu können. Nach einem
Arbeitszyklus im Zeichen der digitalen Gebiete, der im September 2012 mit einem inter-
nationalen Kolloquium abgeschlossen wurde, hat die ARCEP im Juni 2013 eine neue
Reflexionsrunde mit einem weitgehend neu zusammengesetzten Ausschuss eingeleitet.

Debattieren und Entwicklungen vorhersehen

Schließlich trifft die ARCEP bei den vierzehn-
tägigen Treffen ihres Kollegiums Entschei-
dungen und bezieht Stellung. So wurden
2012 insgesamt 1674 Entscheidungen und Stel-
lungnahmen getroffen, z.B. die Entscheidung
über die Nutzung des 1.800-MHz-Bands durch
die mobilen 4G-Dienste, die Einstellung von
Überseeanrufen oder die Stellungnahme zur
den Tarifen für den allgemeinen Dienst.

Entscheiden

elektronischen und postalischen Kommunikation

Die ARCEP steht im ständigen und
vertieften Dialog mit allen Akteuren 
der betroffenen Sektoren (Anbieter, Geräte-
hersteller, andere staatliche Behörden,
Gebietskörperschaften und Verbraucherver-
bände). Dies geschieht über öffentliche Anhö-
rungen (26 in 2012) und neben der Behörde
eingeführte Beratungsorgane (Verbraucher-
ausschuss, Verbindungs- und Zugangsaus-
schuss, Austausch gruppe zwischen der
ARCEP, den Gebietskörperschaften und den
Anbietern).
Sie organisiert Anhörungen durch ihr

Kollegium oder bilaterale oder multilate-
rale Fachversammlungen. Der Präsident
und die Mitglieder der Behörde werden
regelmäßig vom Parlament befragt. Und
nicht zuletzt sucht die Behörde den
häufigen Kontakt mit den Akteuren vor
Ort, um dort gemeinsam mit ihnen
Versuche zu unternehmen.
Abgesehen von ihrem jährlichen Geschäfts-
bericht bekommt die Behörde regelmäßig
Berichte für das Parlament bzw. die
Regierung aufgetragen (z.B. 2012 über
die Neutralität des Internets).

In den "Cahiers de l’ARCEP" erteilt die
Behörde den Akteuren das Wort. So waren
die letzten Ausgaben dieser Veröffentlichung
der digitalen Wirtschaft und der Globalisie-
rung, den digitalen Gebieten und dem
Thema 4G gewidmet. Seit September 2010
gibt sie außerdem jede Woche einen elektro-
nischen Newsletter heraus. Die ARCEP
übernimmt auf Wunsch auch die formelle
und informelle Vermittlung zwischen
Abgeordneten und Verbrauchern. Sie hat
ein Internetportal nur für Verbraucher
eingerichtet (www.telecominfoconso.fr).
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Regulierung, Strategie
und Beziehungen zu 

den Geräteherstellern
Thomas GOUZENES
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Netzökonomie,
zukunftsorientiert und 
umfassender Dienst

Nadia TRAINAR

Kosten und Tarife
Gaëlle NGUYEN

Leitung Wirtschaftsange-
legenheiten 

und Prospektive
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Festnetztelefoniemärkte

Thibaud FURETTE

Verbraucherbeziehungen
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In Frankreich werden die Einnahmen aus der digitalen Wirtschaft 2012 auf 
99 Mrd. Euro geschätzt, das sind 5 % des BIP.

Dabei machen die elektronischen Kommunikationsdienste – die vor allem zum
Aufsichtsbereich der ARCEP gehören – einen Umsatz von 50,9 Mrd. Euro für den
Groß- und Einzelmarkt aus, von denen 39,0 Mrd. Euro allein auf den Einzelmarkt
fallen.

2012 haben die Anbieter für elektronische Kommunikation 10 Mrd. Euro investiert.
Sie beschäftigten 129.000 direkte Mitarbeiter.

Diese Sektor verbucht ein beachtliches Wachstum der Festnetzteilnehmer im 
Breitband- und Hochgeschwindigkeitsbereich (24,0 Mio. Teilnehmer Ende 
2012 = +5,4 % in einem Jahr) und bei den mobilen Diensten mit einer Verbreitung
in Höhe von 112,1 % (+6,5 Prozentpunkte Zuwachs in einem Jahr).

Allgemein
Tel.: + 33 1 40 47 70 00
Fax: + 33 1 40 47 70 70

courrier@arcep.fr

Pressebeziehungen
Tel.: + 33 1 40 47 70 33

presse@arcep.fr

Dokumentation
Tel.: + 33 1 40 47 70 48 
Fax: + 33 1 40 47 72 01 
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Autorité de régulation des communications électroniques et des postes
7, square Max Hymans - 75730 Paris Cedex 15
Tél.: + 33 1 40 47 70 00 - Mail: com@arcep.fr

www.arcep.fr

ARCEP

Der Postsektor – einschließlich der damit verbundenen Zustelldienste wie der
Expresszustellung – macht 2012* einen Umsatz in Höhe von rund 13,7 Mrd. Euro
aus, die in erster Linie (13,1 Mrd. Euro) der Zustellung in Frankreich mit 
17,3 Mrd. Objekten pro Jahr zuzuschreiben sind.

Dieser Sektor beschäftigt rund 230.000 Mitarbeiter und investiert mehr als 
660 Mio. Euro jährlich.
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* Schätzung

www.arcep.fr

www.telecom-infoconso.fr

Stand: 1. Juli 2013
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